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Angebotsunterlagen für Planerleistungen
Version ASTRA / Januar 2020
Projektbezeichnung:	Bern PUN Wankdorf - Muri
Projektkurzbezeichnung:	N06.32-005
Projektnummer:	110003
Vertragsbezeichnung:	Bauherrenlabor
Vergabeverfahren:	Offenes Verfahren
Klassifizierung in BöB/VöB:	Dienstleistungsauftrag
Auftraggeber	Schweizerischen Eidgenossenschaft
vertreten durch	Bundesamt für Strassen ASTRA
	Abteilung Strasseninfrastruktur West
Filiale Thun
Uttigenstrasse 54, 3600 Thun
Name und Adresse des Anbieters / der Anbieterin
Name	
Adresse		MWST-/UID-Nr.	
PLZ/Ort		Telefon	
Kontaktperson		Fax	
E-Mail		Land
Diese Angebotsunterlagen sind vollständig ausgefüllt und nachstehend unterzeichnet innert Frist dem Auftraggeber zuzustellen. Abänderungen der vom Auftraggeber vorgegebenen Texte/Unterlagen sind nicht zulässig: entsprechende Angebote können vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Varianten, falls gemäss Ausschreibungsunterlagen zulässig, sind ausdrücklich als solche zu bezeichnen und zusätzlich zum Grundangebot gesondert einzureichen.

Angebotssumme	CHF	.--
	(gemäss 04 Leistungsverzeichnis, Vereinbarte Vergütung netto, exkl. Skonto und MWST)
Bereinigte Angebotssumme	CHF	.--
	(wird durch Auftraggeber ausgefüllt)
Datum		Stempel und Unterschrift	

Bitte in Blauer Schrift Arial 10 pt ausfüllen
Deckblätter
Deckblätter für die vom Anbieter/der Anbieterin einzureichenden Angebotsunterlagen (soweit nicht vom ASTRA bereits vorgegeben, sind die Angebotsunterlagen vom Anbieter/der Anbieterin beizubringen).
1	Selbstdeklaration
Verfahrensgrundsätze gemäss Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB; SR 172.056.1) sowie zugehöriger Verordnung (VöB; SR 172.056.11).
–	Der Anbieter verpflichtet sich für Leistungen in der Schweiz, die am Ort der Leistung geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einzuhalten.
–	Des Weiteren verpflichtet sich der Anbieter für Leistungen in der Schweiz, die Gleichbehandlung von Frau und Mann, namentlich das Prinzip der Lohngleichheit, einzuhalten.
–	Bei Missachtung vorstehender Verpflichtungen schuldet der Anbieter dem Auftraggeber eine Konventionalstrafe gemäss Ziff. 9 der vorgesehenen Vertragsurkunde «Planerleistungen».
–	Der Anbieter, welcher ihm erteilte Aufträge oder Teile davon an Dritte weitergibt, ist verpflichtet, mit diesen Dritten die Einhaltung der obenstehend aufgeführten Grundsätze ebenfalls schriftlich zu vereinbaren.
–	Dem Auftraggeber steht das Recht zu, die Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen, der Arbeitsbedingungen und der Gleichbehandlung von Mann und Frau zu kontrollieren oder kontrollieren zu lassen. Auf Verlangen hat der Anbieter deren Einhaltung nachzuweisen.
–	Werden die erwähnten Verfahrensgrundsätze nicht eingehalten, kann der Auftraggeber den Anbieter vom Verfahren ausschliessen, den Zuschlag widerrufen oder nach Vertragsabschluss die Konventionalstrafe geltend machen.
–	Im Weiteren erklärt die Anbieterin, die eidgenössischen Steuern und Sozialabgaben bezahlt zu haben (Bundessteuern, MWST, AHV-, IV-, EO-, ALV-, BVG- und UVG-Beiträge).
–	Wird eine Leistung im Ausland erbracht, so erklärt die Anbieterin die Einhaltung der Kernübereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) nach Anhang 2a der VöB.
Mit der Unterschrift auf Seite 1 bestätigt der Anbieter die Richtigkeit der gemachten Angaben und erklärt sich bereit, sie auf Verlangen hin zu belegen.
Der Anbieter ermächtigt die Steuerorgane, die Einrichtungen der Sozialversicherungen, die paritätischen Berufskommissionen und andere öffentliche Organe ausdrücklich, der Beschaffungsstelle – auch entgegen anders lautenden Gesetzesbestimmungen – Auskünfte im Zusammenhang mit obigen Fragen zu erteilen.
Nachweise bezüglich der Eignungskriterien
Diese Nachweise dienen nur dem Vergabeverfahren und werden nicht zu einem Vertragsbestandteil.
Firmenangaben

	Firma:
	

	Rechtsform:
	

	Eigenkapital:
	

	Gründungsjahr:
	

	Geschäftsdomizil:
	

	Tätigkeitsgebiet(e):
	

	Anzahl Mitarbeitende:
	


Anteil an zu erbringenden Leistungen:
(entsprechendes bitte mit einem "X" markieren)
	
	Vollumfänglich selber

	
	Mit Bietergemeinschaft / Name der Bietergemeinschaft

	
	Subunternehmer

	
	Umschreibung der von der Firma erbrachten Leistungen. Umfang, Anteil in %.

	
	


Bei Bietergemeinschaften und beim Beizug von Subunternehmern ist diese Tabelle für alle beteiligten Firmen auszufüllen.

EK1: Technische Leistungsfähigkeit
Nachweis der Akkreditierungen des anbietenden Baustoffprüflabors für alle relevanten (d.h. genormten, im LV enthaltenen Prüfungen zu Beton und Belägen) nach ISO/IEC 17025 (z.B. SAS/STS-Verzeichnis mit Akkreditierungsnummern der akkreditierten Prüfungen des Anbieters).
Nachweis der Zertifizierung einer Fachperson nach Merkblatt SIA 2006 (Anbieter aus dem Ausland müssen nachweisen, dass ihre Zertifizierung dem Merkblatt der SIA entspricht) „Planung, Durchführung und Interpretation der Potentialmessungen an Stahlbeton“, welche die Potentialfeldmessungen betreut.

EK2: Wirtschaftliche / finanzielle Leistungsfähigkeit
- EK2.1: Der Jahresumsatz des Anbieters ist mehr als doppelt so gross wie der Jahresumsatz des Auftrags.

Eignungskriterium erfüllt:
□	Nein
□	Ja. Wir bestätigen mit unserer Unterschrift auf der Offerte, dass wir den doppelten Jahresumsatz des Auftrags erreicht haben.

Vom Unternehmer auf Aufforderung des Bauherrn nach Offerteingabe innert 7 Tagen zu liefernde Nachweise:
- EK2.2: Aktueller Auszug aus dem Handelsregister
- EK2.3: Aktueller Auszug aus dem Betreibungsregister
- EK2.4: Aktueller Auszug Ausgleichskasse AHV / IV / EO / ALV
- EK2.5: Aktuelle Bestätigung SUVA / ESTV
- EK2.6: Gültige Versicherungsnachweise des Anbieters bzw. der Planergemeinschaft bezüglich der Berufshaftpflichtversicherung

Der Bauherr behält sich vor, nach Offerteingabe weitere Nachweise gemäss Anhang 3 zur VöB einzuverlangen.
Allesamt nicht älter als drei Monate.
EK3: Schlüsselpersonen
2.0.4.1 EK3.1: Projektleiter
Ein Referenzobjekt im Strassenbau (Hochleistungsstrasse oder Kantonsstrasse) über abgeschlossene Arbeiten in gleichwertiger Funktion oder Stv.-Funktion mit vergleichbarer Komplexität und aus dem gleichen Fachbereich (Kontrollprüfungen Bauausführung im Bereich T/U und K, Analytik der Prüfungen und Bauherrenberatung, Betrag exkl. MWST CHF 150'000.00) mit Angabe über Zeitraum, Investitionsvolumen, ausgeführte Arbeiten / Leistungen der Schlüsselperson, zur Auskunft ermächtigte Kontaktperson.

Referenz 
Für Schlüsselperson mit der Funktion:	Projektleiter
Name:	     
Vorname:	     
Firma: 	     
Beruf, Berufserfahrung, Diplomjahr:	     
Ausbildung / Weiterbildung:	     
Muttersprache: 	     
Angestellt bei Firma (bei Bietergemeinschaften):	     
Funktion in der Firma:	     
Praxiserfahrung Projektierung / Bau /
Massnahmenausführung (Jahre):	     
Projekt-Kurztitel:	     
Auftraggeber:	     
Beschreibung des Projektes:	     
Realisierungszeitraum:	     
Investitionsvolumen:	     
Aktueller Bearbeitungsstand:	     
Realisierungskosten des Projektes:	     
Ausgeführte Arbeiten / Leistungen der
Schlüsselperson (Angabe zu Funktion und
Zeitraum):	     

Projektinhalte:	|_| Laboruntersuchungen Fachbereich T/U
	|_| Laboruntersuchungen Fachbereich K
	|_| Potentialmessungen
	|_| Analytik der Prüfungen
	|_| Auftraggeberberatungen
	|_| Prüfen von Laborresultaten Dritter
	|_| Expertisen zu technischen Abweichungen der Qualität
Zur Auskunftserteilung ermächtigte Kontaktperson des Referenz-Auftraggebers:
Funktion:	     
Name:	     
Adresse:	     
E-Mail:	     
Telefon:	     

In welchem Sinne ist das angegebene Referenzprojekt mit dem vorliegenden Projekt vergleichbar?
     
In welchem Sinne sind die ausgeführten Arbeiten mit dem vorliegenden Projekt vergleichbar?
     



2.0.4.2 EK3.2: Nachweis der Verfügbarkeit der Schlüsselperson
Nachweis, dass die Verfügbarkeit der Schlüsselperson (*) und des Stv. grösser als die erforderliche Verfügbarkeit während der nächsten zwei Jahre gegeben ist. Detaillierte Aufzählung und Darstellung der zeitlichen Belastung an den übrigen Projekten. Mindestverfügbarkeit Projektleiter 10%, Projektleiter Stv. 5%.

*als Schlüsselperson gilt: Projektleiter (Verantwortliche Person für die Organisation, Analytik der Prüfungen, Beratung und Ansprechperson des Auftraggebers)


Einsatzplan des Projektleiters:
(für die ersten 24 Monate des Auftrags ab Beginn des Ausführungstermins)
	Nr.
	Beschreibung des Auftrags
	Quartal (Beschäftigung in % angeben)

	
	Quartal ab Submissions-/Realisierungsphase
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	
	Effektives Quartal/Jahr
	4/21
	1/22
	2/22
	3/22
	4/22
	1/23
	2/23
	3/23

	1
	(bestehende Aufträge auflisten)
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	..
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Auftrag der vorliegenden Ausschreibung
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Reserve
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Total in %
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100



Einsatzplan des Projektleiters Stv.:
(für die ersten 24 Monate des Auftrags ab Beginn des Ausführungstermins)
	Nr.
	Beschreibung des Auftrags
	Quartal (Beschäftigung in % angeben)

	
	Quartal ab Submissions-/Realisierungsphase
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	
	Effektives Quartal/Jahr
	4/21
	1/22
	2/22
	3/22
	4/22
	1/23
	2/23
	3/23

	1
	(bestehende Aufträge auflisten)
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	..
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Auftrag der vorliegenden Ausschreibung
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Reserve
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Total in %
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	100



2.0.5 EK4: Leistungsanteil Unterakkordant / Subplaner
Nachweis, dass maximal 50% der Leistungen durch Subunternehmer erbracht werden (detaillierte Auflistung der allfällig vorgesehenen Subunternehmer inkl. deren Leistungsanteil).
Eignungskriterium erfüllt:
|_|	Ja. Wir bestätigen mit unserer Unterschrift auf der Offerte, dass wir keine Subunternehmer einsetzen
|_|	Ja. Wir bestätigen mit unserer Unterschrift auf der Offerte, dass maximal 50% der Leistungen durch Subunternehmer erbracht werden.
Auflistung allfälliger Subunternehmer (inkl. Leistungsanteil):
	Subunternehmer
Firma, Firmendomizil
	Leistungsumfang
	Leistungsanteil 
% Gesamthonorar

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     






2.1	Angaben zu den Zuschlagskriterien
Die Zuschlagskriterien sowie deren Gewichtung sind den Angaben im Simap zu entnehmen. Nachfolgend sind die Angaben für die Beurteilung / Bewertung zu liefern.
2.1.1	ZK1: Preis
Preis, Gewichtung 60%

Für die Honorarermittlung liegt der Ausschreibung die separate Datei 04 Leistungsverzeichnis als SIA-451 Schnittstelle bei, welche auszufüllen sowie datiert zu unterzeichnen ist. Das Leistungsverzeichnis darf nicht abgeändert oder durch schriftliche Vorbehalte ausser Kraft gesetzt werden.
Der Anbieter hat seine Angaben rechnerisch zu kontrollieren und bestätigt die Richtigkeit und Gültigkeit mit seiner Unterschrift.

Die Eingabesumme Netto aus dem Leistungsverzeichnis ist auf das Titelblatt dieses Dokuments zu übertragen.

Die projektbezogene Mitarbeiterliste ist als Beilage zum Leistungsverzeichnis abzugeben. Darauf sind die für diesen Auftrag zum Einsatz kommenden Mitarbeiter aufzuführen. Es dürfen die firmeneigenen Dokumente verwendet werden. Sie sollen die Firmenbezeichnung(en) sowie eine tabellarische Aufstellung mit Kolonnen mindestens für folgende Angaben enthalten:
-	Name, Vorname
-	Jahrgang
-	Berufsausbildung, Abschlussjahr
-	Anzahl Praxisjahre (seit Berufsabschluss)
-	Honorarkategorie nach KBOB
-	Stundenansatz pro Honorarkategorie
-	Fachgebiet und Tätigkeit
-	Funktion im Projekt

Die Honoraransätze müssen der KBOB Empfehlung entsprechen: A>B>C>D>E>F>G.
2.1.2	ZK2: Aufgabenanalyse und Vorgehensvorschlag, QM-Konzept / Risikoanalyse
Aufgabenanalyse und geplantes Vorgehen, Gewichtung 30%; unterteilt in:
- ZK2.1: Aufgabenanalyse und Vorgehensvorschlag, Gewichtung 20% 
- ZK2.2: QM-Konzept / Risikoanalyse, Gewichtung 10%
Die zur Bewertung abgegebenen Unterlagen dürfen insgesamt 4 A4-Seiten (ZK2.1 und ZK2.2 zusammen) nicht überschreiten.
2.1.2.1	ZK2.1: Aufgabenanalyse und Vorgehensvorschlag
Darstellung und Erläuterung des geplanten Vorgehens des Auftragnehmers.
Aufzeigen des benötigten Zeitbedarfs für die ausgeschriebenen Leistungen und der zur Verfügungsstellung der Versuchsresultate der örtlichen Bauleitung pro NPK-Unterkapitel nach Probeentnahme.
Aufzeigen der zeitkritischen Prüfungen (Verfügbarkeit) in der Realisierungsphase und Lösungsansätze in Funktion des Baufortschritts.
Aufzeigen der Kapazität des Bauherrenlabors bei Durchführung mehrerer gleicher Untersuchungen.
Projektbezogenes Organigramm des Anbieters mit Nennung des Projektteams (inkl. Stellvertreter) und Darstellung der Nahtstellen.
Stellungnahme zu den vorgesehenen Kontrollprüfungen (NPK 112 Prüfungen).

2.1.2.2	ZK2.2: QM-Konzept / Risikoanalyse
Risikoanalyse:
Operative Risikoanalyse zu den Gefahren und Chancen mit Einschätzung Massnahmen und Angabe der Verantwortlichkeiten aus Sicht des Anbieters.
	Gefahren / Chancen
	Auswirkung
	Analyse / Massnahmen
	Verantwortlich

	
	E
	S
	N
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Legende: E = Eintrittswahrscheinlichkeit, S = Schaden, N = Nutzen
Gering = 1, Mittel = 2, Hoch = 3


QM-Konzept:
Aussagen zum Termin-, Kosten- und Qualitätscontrolling sowie zur Projektkommunikation aus Sicht des Anbieters.



2.1.3	ZK3: Schlüsselperson
Projektleiter, Gewichtung 10%
[bookmark: _GoBack]Ein Referenzobjekt im Strassenbau (Hochleistungsstrasse oder Kantonsstrasse) über abgeschlossene Arbeiten in gleichwertiger Funktion oder Stv.-Funktion mit vergleichbarer Komplexität und aus dem gleichen Fachbereich (Kontrollprüfungen Bauausführung im Bereich T/U und K, Analytik der Prüfungen und Bauherrenberatung, Betrag exkl. MWST CHF 150'000.00) mit Angabe über Zeitraum, Investitionsvolumen, ausgeführte Arbeiten / Leistungen der Schlüsselperson, zur Auskunft ermächtigte Kontaktperson.

Referenz
Name:	     
Vorname:	     
Firma: 	     
Beruf, Berufserfahrung, Diplomjahr:	     
Ausbildung / Weiterbildung:	     
Muttersprache: 	     
Angestellt bei Firma (bei Bietergemeinschaften):	     
Funktion in der Firma:	     
Praxiserfahrung Projektierung / Bau /
Massnahmenausführung (Jahre):	     
Projekt-Kurztitel:	     
Auftraggeber:	     
Beschreibung des Projektes:	     
Realisierungszeitraum:	     
Investitionsvolumen:	     
Aktueller Bearbeitungsstand:	     
Realisierungskosten des Projektes:	     
Ausgeführte Arbeiten / Leistungen der
Schlüsselperson (Angabe zu Funktion und
Zeitraum):	     

Projektinhalte:	|_| Laboruntersuchungen Fachbereich T/U
	|_| Laboruntersuchungen Fachbereich K
	|_| Potentialmessungen
	|_| Analytik der Prüfungen
	|_| Auftraggeberberatungen
	|_| Prüfen von Laborresultaten Dritter
	|_| Expertisen zu technischen Abweichungen der Qualität
Zur Auskunftserteilung ermächtigte Kontaktperson des Referenz-Auftraggebers:
Funktion:	     
Name:	     
Adresse:	     
E-Mail:	     
Telefon:	     

In welchem Sinne ist das angegebene Referenzprojekt mit dem vorliegenden Projekt vergleichbar?
     
In welchem Sinne sind die ausgeführten Arbeiten mit dem vorliegenden Projekt vergleichbar?
     



Lebenslauf
(max. 2 Seiten A4)
Angaben über die Berufserfahrung der Schlüsselperson, Dauer der ausgeübten Tätigkeiten, Aus- und Weiterbildung, Angaben über Tätigkeit in konkreten Projekten mit Bezug zur vorliegenden Leistung, Angaben zu den Referenzen etc.


3 Weitere Angebotsunterlagen, resp. Vertragsbestandteile
3.0.1 Verzeichnis der technischen Vorbehalte und der offenen Fragen
	
	zu erledigen

	Vorbehalte bzw. offene Fragen:
	durch:
	bis:

	
	
	

	
	
	


3.0.2 Erläuterungen zum Angebot
(Erläuterungen zum Angebot aus der Sicht des Anbieters / Beauftragten, max. 1 Seite)
Allgemeine Erläuterungen zum Angebot und der Leistungsfähigkeit des Anbieters.
Die Erläuterungen werden nicht bewertet, sind aber ein integraler Bestandteil der Offerte.

3.1 Bestimmungen des Auftraggebers über den Datenaustausch
Alle projektspezifische erarbeiteten Dokumente und Pläne sind dem Auftraggeber im Quellcode (*.doc, *.xls, *.dxf, *.dwg etc.) zur eigenen Verwendung und Bearbeitung zur Verfügung zu stellen.

Die DAW Bauherrenlabor werden spätestens 5 Monate nach der Inbetriebnahme dem Bauherrn abgegeben.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ordnungsgemäss erstellten Daten dem Auftraggeber kostenlos abzugeben.

Die Schlussrechnung wird erst zur Zahlung fällig, wenn der Beauftragte die verlangten Daten sowie die weiteren Dokumentationen über das Projekt dem Auftraggeber sowohl in elektronischer als auch in Papierform abgegeben hat.
3.2 Weitere Vertragsbestandteile
3.2.1 Dokumentationstarife
Maximaler Preisansatz
	Artikelbezeichnung
	Abr.
Einh.
	CHF

	
	
	

	
	
	

	Fotokopie A4
	Stk.
	0.10

	Fotokopie A3
	Stk.
	0.20

	
	
	

	Farbkopie A4
	Stk.
	0.50

	Farbkopie A3
	Stk.
	1.00

	
	
	

	Planplots schwarz / weiss, gefaltet
	m2
	8.00

	Planplots farbig, 90 g/m2, gefaltet
	m2
	12.00

	
	
	

	Plankopie schwarz / weiss, gefaltet
	m2
	8.00

	Plankopie farbig, 90 g/m2, gefaltet
	m2
	12.00

	
	
	

	Gross-Xeroxkopie
	m2
	11.00

	
	
	

	Plastikspiralen  5 mm - 10 mm
	Stk.
	0.30

	Plastikspiralen  12 mm - 19 mm
	Stk.
	0.60

	Plastikspiralen  22 mm - 28 mm
	Stk.
	1.00

	Plastikspiralen  32 mm - 51 mm
	Stk.
	2.00

	
	
	

	Warmbindung 2 mm - 12 mm
	Stk.
	1.00

	Warmbindung 15 mm - 24 mm
	Stk.
	1.50

	Warmbindung 27 mm - 36 mm
	Stk.
	2.00

	Warmbindung 39 mm - 51 mm
	Stk.
	2.50

	
	
	

	Laminat A4 glänzend
	Stk.
	1.50

	Laminat A4 matt
	Stk.
	2.00

	Laminat A3 matt
	Stk.
	3.50

	
	
	

	Klarsichtfolie
	Stk.
	0.40

	Kartonpapier hinten, satiniert
	Stk.
	0.65

	Kartonpapier hinten
	Stk.
	0.85

	
	
	

	Klemmschiene
	Stk.
	0.50

	Heftverschlüsse
	Stk.
	0.50

	Mappe mit Band
	Stk.
	6.00

	Ordner
	Stk.
	3.00

	Register
	Stk.
	3.00

	Archivschachtel
	Stk.
	2.00

	Selbstklebefolie A4
	Stk.
	3.20

	
	
	

	CD-Rohling (inkl. Brennen)
	Stk.
	10.00


3.2.2 Merkblatt Rechnungsstellung
[image: ]
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Merkblatt Mindestanforderungen an Rechnungen - Fakturierung mit
Rechnungsdeckblatt

Fir einen effizienten Rechnungspriifungs-Ablauf und firr die Gewahrleistung der Uberpriifungs- wie
auch der Zahlungsfristen gelten fir die Fakturierung der erbrachten Leistungen ans ASTRA folgende
Grundsétze:

> Externer Rechnungseingang
Alle Rechnungen sind an die Infrastrukturfilialen des ASTRA zu adressieren.

Bau- und Planerleistungen werden zuerst von einer externen Priifstelle iiberpriift (Bauleitung,
BHU, OBL usw.). Der Versand der Rechnung erfolgt deshalb an die im Rechnungsdeckblatt an-
gegebene erste Priifstelle. Nach der Bestatigung aller nétigen Priifungen auf dem Rechnungs-
deckblatt werden die Rechnungen ans ASTRA zur Auszahlung weiter geleitet.

Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Eingang der ordnungsgeméss erstellten Rechnung inkl. Beila-
gen bei der ersten Priifstelle zu laufen.

> Rechnungsdeckblatt und Kosteniibersicht

Zusétzlich zur Rechnung und den Detailbelegen muss das vom ASTRA vorgegebene Rech-
nungsdeckblatt und die aktualisierte Kosteniibersicht (Vertragssumme, Rechnungssumme, Rest-
betrag) eingereicht werden.

Im Rechnungsdeckblatt werden die Rechnungsbetrage auf die Inventarobjekte, Finanzierungs-
konti und Kostenarten aufgeteilt.

Der Vertragspartner erhélt elektronisch eine Rechnungsdeckblatt-Vorlage pro abgeschlossenen
Vertrag. Fur jede Rechnung muss der Vertragspartner jeweils die & an die
aktuelle Rechnung anpassen. Rechnungen ohne Rechnungsdeckblatt gelten nicht als ordnungs-
geméss gestellt und werden retourniert.

Ohne Rechnungsdeckblatt werden Landerwerbsrechnungen (Kontierung durch den Landerwerb)
und Rechnungen fiir Kleinlieferungen ausbezahlt. Solche Rechnungen kénnen nur ausbezahlt
werden mit Angabe des betroffenen Projektes (Projekt-Nummer und Projektbezeichnung), der
ASTRA Vertragsnummer (falls bekannt) und der bestellenden Person bzw. den Angaben ge-
maéss Auftragsbestatigung.

> Rechnungspriifung

Die erste Priifstelle bringt auf dem Rechnungsdeckblatt und auf dem Rechnungskopf ihren Ein-
gangsstempel mit Datum an.

Mit der Unterschrift auf dem Rechnungsdeckblatt bestétigen die Priifstellen, dass die Rechnung
rechnerisch und materiell richtig ist und mit den vertraglichen und erbrachten Leistungen iiberein-
stimmt.
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Rechnungen, welche die formellen, rechnerischen oder materiellen Anforderungen nicht erfullen,
werden dem Auftragnehmer zur Korrektur und allfalliger Vervollstandigung der Unterlagen zu-
ruckgeschickt.

Vertrag / Nachtrag

Um Rechnung stellen zu kénnen, ist ein rechtsgultiger Vertrag/Nachtrag erforderlich mit der néti-
gen Vertrags-/Nachtragssumme.

Rechnungsbetrage werden an den Vertragspartner ausbezahlt. Bei gewunschter Zahlung an eine
andere Firma ist eine Bestéatigung des Vertragspartners notig, dass dies so gewunscht ist.

Beilagen zur Rechnung

Der Rechnung ist ein Leistungsnachweis (Detailbelege) beizulegen.

Zusatzlich muss ein Einzahlungsschein beigelegt sein. Damit kann die Ubereinstimmung des
Vertragspartners mit dem Kontoinhaber gepruft werden.

Fur den Leistungsnachweis muss die Rechnung folgende nachprufbare Detailbelege enthalten:

+ Die Bauleitungen und Unternehmungen sind dazu verpflichtet, dass sie die Vorgaben aus dem
Werkvertrag betreffend Leistungserfassung konsequent umsetzen: "Bauleitung und Unter-
nehmer ermitteln gemeinsam, fortlaufend und zeitgerecht, moglichst innert Monatsfrist, die
Ausmasse und anerkennen sie gegenseitig in den Massurkunden" (SIA 118 Art. 142 Abs. 1).

Die gegenseitig anerkannte Massurkunde muss der Rechnung beigelegt werden. Bei Ab-
schlagszahlungen nach SIA 118 (Teilrechnungen) wird die gegenseitig anerkannte Massur-
kunde eingereicht, der Rechnung ans ASTRA muss mindestens die Seite mit Gesamtbetrag
und Unterschriften beigelegt werden.

Bei Regiearbeiten muss der Regieauftrag inkl. Rapport der Rechnung beigelegt werden.

+ Fur Dienstleistungen muss in Analogie des Prozesses der Bauleistungen ebenfalls ein
Leistungserfassungssystem umgesetzt werden: "Jeder Arbeitsrapport muss monatlich aufge-
arbeitet, erstellt und datfert werden und von der betroffenen Person und ihrem Vorgesetzten
am Ende des Monats unterzeichnet werden und zur Kontrolle an die Verantwortlichen vorge-
legt werden'".

Die Arbeitsrapporte mit 2 Unterschriften und Detail-/Drittbelege fur Nebenkosten mussen der
Rechnung beigelegt werden.

Separate Rechnungen

Das ASTRA benotigt separate Rechnungen fur

- Regiearbeiten bei Werkvertragen

- Teuerungsabrechnungen

- Leistungen, welche uber den Infrastrukturfonds finanziert werden (Engpassbeseitigung)

- Leistungen, welche unterschiedliche Kalenderjahre betreffen
(keine jahresubergreifenden Rechnungen)

Bern, 17. Juli 2014
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